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möchten, die Aufmerksamkeit auf einen Gegenstand zu lenken, dcr ungeachtet seiner bedeutenden

Wichtigkeit für unfere Industrie dennoch wenig beachtet und noch weniger in seinen physikalischen

Verhältnissen gewürdigt wird.

Alpen sehr «erbreitet. In diesen Formationen finden sich die Steinkohlenlager von Voltigen im Sininien-

thal, welche znr Gasbeleuchtung in Bern ausgebeutet werden.

Ke up er (Kohlen im schweizerischen Jura wenig mächtig).

Muschelkalk.

Bunter Sandstein.

Zechstein mit Kupferschiefer.

Todtliegendes (Rothes Todtes).

Kohlensandstei», die Formation, welche in Frankreich, Belgien, Schlesien, England unermeßlichen

Reichthum von ächten Steinkohlen birgt.
Kalk oder Kohlenkalk.

Rother Sandstein.

Mehr über den in diesem Blatte behandelten Gegenstand enthalten außer allgemeinen oder schon

genannten Werken B. Studer Molasse, Bern, 1825; Verhandlungen der schweizerischen naturforschenden

Gesellschaft; Mittheilungen der zürcherischen naturforschenden Gesellschaft, 1847, Maiheft. Neber einige

Perrefakten der Molasse: H. R. Schinz in den Denkschriften der schwciz. naturforsch. Gesellschaft,

Zürich, 1833. Ueber Verbreitung der Kohlen lagcr in der östlichen Schweiz: Bericht der pyrotechnischen

Gesellschaft, Zürich, 1840. Ueber Tvrf: Joh. Wäckerlmg, Arzt in Regensdorf, Zürich, 1839

(Abhandlung, vorgelefen vor der gemeinnützigen Gefellfchaft).

Beilagen.
I.

Pflanzen der Torsmoore am Aatzensee.

Mitgetheilt von Herrn Brenn-Wolf.

Bei den S. 4 genannten sind die deutschen Bcnciimmgen in Haken geschloffen; gewöhnlich ist nur
der Gattungsname gewählt.

4. Wasserpflanzen,
s. an der Oberfläche schwimmende:

vlrieul.iria vulgaris.
inlormsclig llever.

„ liromii Heczr.I.emua minor (Wasserlinse.)

ßibbg LerglopKvllum «ubrversum l. (Hornblatt.)

— lrisuiLg. Conferven (Wasserfäden, Wasseralgen) :

8v!roLvra aui'nins ^Vg.
ewgetauchte- ^oimiua I.mK.

lltrivularia minar (Schlaiichkraut.) „ langst« V.i«on
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spiro ß vr« orlliospirs IXag.

„ nilicla ^g.

„ conci ensals VsueK.

AouZoolig tennis Kül?.

„ genullexs ^L.
/vZnems dipunctslum SuKr.

„ poelinsluru Vsuen.

^usevslis globulsris IVsg.

Moose:

splisgnum euspicislum LKrK. (Torfmoos.)

„ subsecuncium I^ess.

IIvpnum seorpioicies Dill. (Astmoos.)

„ slrsmineuin Oiks.

„ iluilsus Lecl.

„ vilens SeKreb.

„ ouspicisluin I.
Neesis longisels lieo!.

«. «om Grund des Wassers aufsteigende:

LKsrs vulgaris (Armleuchter.)

„ vsr. ßvmnopkvlls Lrsuu,

„ „ stricts Lrsun.

„ „ sceticls örsuu.

„ Irsgilis Dev.

„ vsr. ospillsees IKuil.

„ „ Kumilis Lrsun.

„ pulekells >VsII.

„ vsr. ciislaus Lrsun.

„ Kispicis.

LsIIilrieKe verus. Wasserstern.

„ plslvesrps L,ül?.

„ slaznslis Loop.

KlvriopKvllum verlioillslum. Tausendblatt.

Spsrgsuium rsmosum öucl. Zgelkolbe.

„ simplex Lu6.

„ uslsus.

polsmogelou nslsns Laichkraut.

» pusillus,

„ peelinslus.
^lisms pliintsg«. Froschlöffel.

ZVvlnpKszs alb» (weiße Seerose.)

IVupKsr luteum 8m, (gelbe Seerose.)

». Sumpfpflanzen,
die bei weniger tiefem Wasser von den Seiten her

in die Torfgruben hinein wachsen:

Lquiseluw. limosum (Schlamm-Schafthalm.)

IvpKs Islilolis (Rohrkolbe.)
klirsgmiles communis (Schilf-Rohr.)
l^srex stricts öoocl. (Teich-Segge.)

„ pslucloss dsuci. (Sumpf-Segge.)

„ pseucio-evperus.

„ smpullsces iioocl.

„ vesiesri«.

„ tililormis.

Leirpus palustris, Binse.

Llscliuru msriseus.

LriopKorum vsgiuatum (Wollgras.)
5unous «blusitlorus (stumpfblumige Simse.)
Iris pseucl-scorus (gelbe Iris, Schwertlilie.)
UeulKs sczusties. Minze, Münze.

SlseKvs pgluslris. Ziest.

Veronica snsgsllis. Ehrenpreis, Katzenäugli.

„ seulellsla.

AenvgulKes lrikoliala, (Bitterklee, Biberklee.)
Kalium pslustre (Sumpf-Labkraut.)

„ uiiginosul». vsr. nana.

Cicuta viross. Wasserschierling.

OeusulKe aquatics. Rebendolde.

Lpilodium palustre. Weidenröschen.

Komsrum pslustre (braunblum.Fingerkraut.)
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die übcr dem zugedeckten Wasser wachsen ans dem

noch nicht tragenden meist mit Moosen
ausgefüllten Nasen:

«arex limosa (Segge), kleine Arten.

„ llava. >

„ ciioies.

LriopKorum gracile Loci,. (Wollgras.)

„ Iriquelrum Hoppe.

8cKeueIi?eria palustris,
psrnassis palustris.

?e6ieuluris palustris. Läusekraut.

die den Rasen immer fester und dichter machen:

^spiuiuW ^Kelvpleris 8v. ein Farrenkraut.

^grostis canina. Windgras, Straußgras.

„ vulgaris.
^Vira eszspilos«, Schmiele.

Pos serolins Llirli. Rispengras,
l^srex cszspiiosa (Segge.)

„ ilavsllians Sin.

„ puliesris.

„ interureclia (ìookl.

„ ekor6orniüs.

„ ieretiuseulg LioocI.

„ slellulsls <F««cI.

„ leporina.

„ KornsoliueKisns Hoppe,

„ psniees.
Ovperus llgveseens. Cypergras.
Lriopliorum griguslilolium (Wollgras.)

Islisolium.

« slpinum

«KvneKospors gibs Vslil.

„ luses VsKI.

^suncu» eonglomerslns. (Simse.)

iuneu» ellusus.

„ vagina lu»,

„ iivulillorus.
Klalgxis I^gzselii.

^riglockin paluslre. Dreizack.

Salix repens (Weide), kleine Arten,

„ »urila.
Lelula pubeseens, Birke,
l.eonloclon paluslre ve, Löwenzahn.

Itieraeiuiu palu<l«su,n. Habichtkraut,
kürsium paluslre Scop. Sumpfdistel.
Vgveiniuni uliginosiim, Moor-Heidelbeere.
Oxveoeeos paluslris ?ers. (Moosbeere.)
^nilroinocla politoli».
Lriea vulgaris. Haidekraut, Brüfch.
lîkinanlkus minor LKrti. Hahnenkamm,

öenligna pneunionanlke. Enzian.

Uvilroeolvle vulgaris.
Selinum oarvilolium.
peueeckanum palustre Ilollm,
Silsus pratensi» Loss,

lìanimeulus liaminiila. Hahnenfuß.

Viols palustris. Veilchen,

Drosera rolunclisolis (Sonnenthau.)

„ longisolis.

„ akavsts VV.lU.

l.stkvrus paluslris. Platterbse.

Polster bildende Moofe:

^ulgeomnium paluslre, SeKwg.

SpKsgnum squarrosum ?ers. (Torfmoos.)

„ aeulilolium LKrti,

« eompaotum Lricl.
(üimaeium clenclroicles >V.N.

polvlriedum suuiperinum Willcl,
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viergnum palustre öricl.

lüoralocloii purpureas lîricl.

Auf erhöhtem nacktem und nassem Torfboden
wachse» :

Sillens «ernus. Zweizahn.

„ tripartita.

I^vtKrum ssliesria. Blutkraut, Weiderich.

Auf Steilen, die früher mit Bäumen bewachsen

waren:

Spira?» ulmsriu,

I^vsiiniicKia vulgaris

II
(Aus gefälligen Mittheilungen gezogen.)

Taf. /ì. enthält Vergleichiingen verschiedener bei uns gebräuchlicher Brennstoffe.
Dieselben beruhen freilich auf Versuchen im Kleinen; sie gewähren aber für die praktische

Anwendung im Großen manche Belehrnng und einen sichern Maßstab.

Taf. N. solche von verschiedenen Arten Torf, von Schieferkohlen, ». von

Braun- nnd Steinkohlen.

Wirkniigsverhältnisse dem Gewichte nach: >«« Pfund.

Natur des Brennstoffs.
enholz.̂

fnach.

S

L

Buch

s
S Z

N

Werden ersetzt durch Pfunde

Buchenholz 1«0 9i 83 104 176 153 14» 211

Nothtannenholz 9'l 1«« 79 98 166- 14^ 132 200

Torf von Wangen 119 126 10« 124 211 183 168 254

Schieferkohlen von Uznach 96 l«2 8« 1«0 169 147 135 203

Braunkohle von Greit 56 6« 47 58 10« 87 79 12«

„ Rüsi 65 69 54 67 115 Iii« 9Z 138

„ „ Käpfnach 71 75 59 74 125 109 l«0 151

Steinkohle „ Voltigen
Sandkohle *)

47 49 39 49 83 72 66 1««
5Z 56 44 55

„ Siuterkohle 52 55 43 5i
Backkohle 49 52 42 52

') Diese Eintheilung der Steinkohle beruht auf dem verschiedenen Verhalten derselben in höherer
Temperatur. Diejenige Steinkohle, welche in höherer Temperatur ihre Form nicht verändert, heißt
Sandkohle; wenn die einzelnen Stücke zusammensintern (fließen), wird sie zur Sinterkohle; wenn
sie förmlich schmelzen, zusammenbacken, zur Backkohle.
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lirkungsverhältnisse dem Volumen nach: 1«» Kubikfuß.

Natur ces Brennstoffs. Buchenholz.

S Torf

».

Wan¬

gen.

T Käpfnach

(Nüst

ist

fast
übereinstimmend). Boltigc». Uznach.

Werden erfetzt durch Kubikfuß.

Buchenholz 56 53 291 255 358 151

Rothtannen 177 94 517 452 636 268

Torf von Wengen 188 106 l«« 53» 48» 675 285

Greir 32.5 19,3 18 tv« 87 ,23 52

Rüst 39.« 22.1 28 114 1»2 141 z 59

Käpfnach 39,0 22,0 28 114 14» 59

Voltigen 27,8 15,7 14,8 813 71 10» 42

Uznach «5,9 37 35 192 168 236 IN«

».

Zu sa»! me II fetzn ng des Torfes auf 10» Theile
nach Abzug des Wassergehaltes 18-22»/,.

Sauer- u.

Kohlenstoff. Wasserstoff. Asche.

48,65

53,15

42,51

35,51

8,85

,1,34

53,37 40,92 5,71

Wangen

Bonstetten

Katzensee

Der Torf gab durchschnittlich Kohle «/o

Wangen 33.34

Bonstetten 36

Katzensee 31,94

bestehend in 10« Theilen aus

Kohlenstoff. Asche.

Wangen 79,4 20.6

Bonstetten 75,14 24,86

Katzensee 84,62 15,38
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Grüne oder frische Schieferkohle.

Kohlenstoff. Saner- »nd Wasserstoff. Asche.

Uznach 42.80 39,13 18,07
Eschenbach «0,9« 28,55 10.55
Dörnten 46,13 17,72 36,15

Bei 100« getrocknete Schieferkoyle.
Zusammensetzung in 10« Theilen nach Abzng des Aschengehaltes 17-2« »/«

Uznach 52,15 47,85
Eschenbach 68.«8 31,92
Dörnten 72.24 27.76

Grüne Schieferkohle durchschnittlich
nach Abzug des Wassers 34 «/° nach Abzug der Asche 25 «/«

Kohlenstoff 47,21 62.65
Sauer - nnd Wasserstoff 28.14 37.35
Asche 21,65

Bei 100« getrocknete Schieferkohle.
Kohlenstoff 61,16
Sauer- und Wasserstoff 35,84

Das durchschnittliche Gewicht gröner Schieferkohle von I Kubikfuß beträgt «6 M.

Braunkohlen:
Greit
Rüst
Käpfnach
Elgg
Schmerikon

St. Martin (K. Waadt,

,5 c r verwitterte
R'°th°f j bessere

Steinkohlen:
Boltigen
Sandkohle
Sinterkohle
Backkohle
Schmiedkohle (der Neumühle.)

0.
Braunkohlen und

Zusammensetzung in
Steinkohlen.
10« Theilen.
Kohle. flüchtige Theile. Wasser. Asche.

47,19 37,81 4,0« 11.00

44,78 32.7« 14,00 8.S2

32,77 29,37 10,9« 26,96
36,23 36.27 14,40 13,1«

4«,77 30.73 10,5« 18.00
45,00 44.00 — 11,00
36,64 38,12 12,72 12,52
44,42 30.71 14,87 10,00

75.63 16,37 2,0« 6,00
73,86 22,86 3,28 4,25
57,03 40,6« — 2,37
60.28 34,15 — 5,57
78.25 19,75 — 2.0«
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irkungsverhältnisse dem Gewichte nach — 100.

Fundort »nd Benennung. Greit. Käpfnach. Riethvf. Voltigen,

s F

Backkohle.

I
G

Werden ersetzt durch Pfunde

Braunkohlen:
Greit. loo 8« 80 71 120 I«5 I«9 113 127

Rüst. 115 l00 92 82 138 121 125 130 146

Käpfnach. 108 89 15« 131 136 141 158

Riethof. «39 12, 112 !«» 167 147 152 158 177

Stein! ohlen:

Voltigen. 83 72 66 59 !«« 87 9« 94 105

Sandkohle. 95 82 76 «8 114 l«0 I«3 108 12«

Sinterkohle. 92 79 73 65 110 96 t«0 104 117

Backkohle. 88 76 70 63 106 93 96 100 112

Schmiedkohle (der Neu78 68 63 56 94 83 86 89

mühls.)

Taf.

Taf. 2. Fig. 1

Erklärung der Abbildungen.
1. Urwelt lich er Elephant, LIspKs8 primiKsnius, sibirischer Mammuth oder Mammoni,

das indische Nashorn, eine dcr jetzt lebenden Arten.
Unterkiefer einer Nashornart (KKinooeios liolillussii), der im Sandstein am Fußweg

zwischen Röthel und Weid, Gem. Wipkingen, gefunden wnrde.
Unterkiefer einer Hirschart (Lervus lematus). Von Käpfnach.
Backenzahn des Taf. 1. abgebildeten Elephanten, Das ausgewachsene Thier hatte
in jeder Kinnlade einen solchen Zahn; nur während des Zahnwechsels mehr. Aus den
Gerölllagern (Diluvium) vou Uznach.
Backenzahn einer Art Mastodon (Aastculon sn»ustiilsn8), die durch Zahl »nd
Bau der Zähne von dem Elephanten stch unterscheidet. Von Käpfnach. (Eine
andere Art der Gattung Mastodon ist dcr nord - amerikanische Mammuth, Ohiothier.)

Fig.
Mg-

Mg. 4,

(Die Schichten im obern Prosil S. 9 hätten etwas schiefer gezeichnet werden sollen, ungefähr wie
im untern
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